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	Informationsblatt für die Angehörigen Ihrer
Pflegebedürftigen

	
Unsere Palliativpflege im Haus _______________, Adresse:

Liebe Angehörige,
wenn keine Heilung mehr möglich ist, rückt etwas anderes in den Mittelpunkt:
das Lindern von Beschwerden, das Wohlbefinden und eine würdevolle Begleitung
bis zuletzt. Genau darum geht es in der Palliativpflege. Wir möchten Ihnen hier
erklären, was Palliativpflege in unserem Haus bedeutet, was wir konkret für Ihren
zu Pflegenden tun und wie wir Sie einbeziehen.

Begleiten statt behandeln: Was Palliativpflege für uns bedeutet

Palliativpflege beginnt nicht erst in den letzten Tagen. Sie setzt dort an, wo eine
Krankheit nicht mehr heilbar ist, aber Lebensqualität weiterhin möglich bleibt. Das
gilt nicht nur für schwer erkrankte Menschen, sondern auch für hochaltrige Pflegekunden und für Menschen mit fortgeschrittener Demenz. Gerade bei ihnen ist eine einfühlsame, an den Bedürfnissen orientierte Begleitung besonders wichtig. Uns ist es daher wichtig, den Alltag so zu gestalten, dass Ihr Angehöriger sich sicher, umsorgt und gut begleitet fühlt. Oft sind es kleine Dinge, die helfen: ein vertrautes Musikstück, ein angenehmer Duft, ein stiller Moment oder eine Berührung zur rechten Zeit.

Was können wir gemeinsam tun?

Wir richten unsere Pflege konsequent an den aktuellen Bedürfnissen Ihres Angehörigen aus. Im Alltag kann das sehr unterschiedlich aussehen. Einige Beispiele:

· Beschwerden lindern
Schmerzen, Atemnot, Unruhe oder Übelkeit erfassen wir frühzeitig. In Absprache
mit Ärztinnen und Ärzten setzen wir gezielt pflegerische und medizinische Maßnahmen ein.

· Vertrautes erhalten
Gewohnheiten wie der Tee zur gewohnten Zeit, ein Lieblingslied oder kleine Rituale geben Halt, gerade auch bei Menschen mit Demenz. Wir erfragen diese Rituale und binden diese bewusst in den Alltag ein.

· Wünsche respektieren
Kleine Wünsche, z. B. ein Bild, ein bestimmtes Essen, ein Telefonat, nehmen wir
ernst und versuchen, sie möglich zu machen.

· In Kontakt bleiben
Kommunikation geschieht nicht nur über Worte. Wir achten auf die Körpersprache
unserer zu Pflegenden und reagieren sensibel auf diese. Auch wenn kein Gespräch mehr möglich ist, bleibt so die Verbindung bestehen.

· Einfach da sein
Manchmal braucht es keine Worte, sondern Zeit, Nähe und Ruhe. Wir begleiten
zugewandt, nicht nur pflegerisch, sondern auch menschlich.

· Abschied gestalten
Der Abschied ist ein persönlicher Prozess. Wir schaffen Raum dafür und begleiten
Sie auf Wunsch im Gespräch oder durch das Einbinden von Hospiz- oder Seelsorgeangeboten.

· Ihre Rolle als Zugehörige
Sie kennen Ihren Angehörigen mit all seinen individuellen Eigenheiten, Vorlieben
und Lebenserfahrungen. Dieses Wissen hilft uns, die Pflege so individuell wie möglich zu gestalten. Wir sind für Sie und Ihren Angehörigen da, hören zu und unterstützen Sie so, wie Sie es brauchen.

Sprechen Sie uns gern an!
Ihr Team im Pflegeheim ____________
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